	Firma:
     
	Betriebsanweisung
gemäß §§ 4, 9, 12 ArbSchG, § 9 BetrSichV, § 3 VSG 1.1

	
	Anbaugerät für die Bodenbearbeitung 
(z. B. Anbaufräse, Spatenmaschine, Rodepflug)

	Gefahren für den Menschen

	
· Verletzungen beim An- und Abbau
· Verletzungen durch Umkippen von abgebauten Anbaugeräten
· Verletzungen durch Wegschleudern erfasster Fremdkörper
· Einzug und Verletzungen durch umlaufende Werkzeuge oder Gelenkwellen
· Gefahren durch erdverlegte Leitungen
· Verletzungen durch Aufenthalt im Gefahrenbereich des Fahrzeugs und des Anbaugerätes
· Gefahren durch Lärmeinwirkung, Vibration und Stäube
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		Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln
	

	
· Vor Inbetriebnahme Funktion und Vollständigkeit der Sicherheits- und Schutzeinrichtungen kontrollieren.
· Maschinen dürfen nur von unterwiesenen Personen bedient werden.
· Beim An- und Abbau nicht zwischen Zugmaschine und Anbaugerät treten.
· Gelenkwellenschutz und Verdrehsicherung anbringen.
· Bei Arbeiten müssen alle Arbeitswerkzeuge verdeckt sein bzw. in den Boden eindringen. Schutzeinrichtungen (z. B. Prallbleche) müssen sich während des Betriebs in Schutzstellung befinden.
· Während des Betriebes darf sich keine Person im Gefahrenbereich aufhalten.
· Erforderliche Persönliche Schutzausrüstung tragen, z. B. Schutzhelm, Sicherheitsschuhe, Handschutz, Gehörschutz, Augenschutz etc.
· Anbaugeräte nur auf ebener Fläche abstellen und vorhandene Abstützeinrichtungen verwenden.
· Trägerfahrzeug durch Anbaugerät nicht überlasten. Fahreigenschaften können sich negativ
verändern (z. B. Lenkung, Bremsweg, Kippverhalten, Anfahrverhalten usw.).
· Im Straßenverkehr angetriebene Maschinenteile ausschalten und arretieren.
· Beleuchtungseinrichtungen am Zugfahrzeug bzw. Anbaugerät dürfen nicht verdeckt, defekt oder verschmutzt sein.

	

	Verhalten bei Störungen

	
· Bei Betriebsstörungen den Kraftantrieb abstellen und Stillstand aller Maschinenteile abwarten.
· Vor Entstörungsarbeiten Zündschlüssel abziehen, Hydraulikleitungen drucklos machen, Stillstand aller bewegten Teile abwarten.
· Bei Störungen des Antriebs diesen abkühlen lassen.
· Anbaugerät für Wartungs-, Reinigungs- und Reparaturarbeiten ordnungsgemäß abstützen.
· Vorgesetzte informieren.
· Entstörungsarbeiten dürfen nur von fachkundigen Personen durchgeführt werden.


		Verhalten bei Unfällen, Erste Hilfe
	Notruf 112

	Standort Telefon:
     
	Ersthelfer:
     
	Standort Verbandkasten:
     
	[image: ]

	
· Ruhe bewahren, Unfallstelle sichern, eigene Sicherheit beachten!
· Notruf veranlassen (112)!
· Maschine abschalten und Verletzten ggf. aus dem Gefahrenbereich retten!
· Erste Hilfe leisten!
· Vitalfunktionen prüfen und lebensrettende Maßnahmen (Seitenlage, Wiederbelebung usw.) einleiten.
· Bei bedrohlichen Blutungen: Verletztes Körperteil wenn möglich hochhalten und Blutung stillen (Tuch auf die Wundstelle drücken, ggf. Druckverband anlegen). 
· Entstehungsbrände mit geeignetem Löschmittel bekämpfen – Notruf 112!


	Instandhaltung

	
· Reparaturen, Wartungsarbeiten und Prüfungen dürfen nur von hiermit beauftragten Personen durchgeführt werden.
· Bei allen Arbeiten den Gesamtantrieb abstellen und gegen irrtümliches Ingangsetzen sichern.



	Ort:	Datum:
     	          
	Unterschrift Verantwortlicher:

	Es wird bestätigt, dass die Inhalte dieser Betriebsanweisung mit den betrieblichen Verhältnissen und Erkenntnissen der Gefährdungsbeurteilung übereinstimmen.



	
	Informationen beispielhaft zusammengestellt von: Sicherheitstechnischer Dienst [STD] der SVLFG [image: ]	Seite 2 von 2
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